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9 ^ * Des h. Charfrettags wegen
au diesem Lage das Blatt aus .

Prirrz Schönaich-Carolath zur Umsturz-
Vorlage.

In d«m demnächst erscheinenden Maihest der Dtsch.
trvur (Stuttgart. D . Berl .-Anst.) nimmt der Reichstags »
dg. Prinz Schönaich - Carolath , Vertreter von Guben ,
oft der nat .-lib . Fraktion » zur Umsturzvorlage das
!ort. Er beginnt :

„Was Biele befürchtet, wenige geglaubt haben, scheint
Hatsache zu werde». Die Koiiimisstonsberathungeu über

die „Umsturzvorlage " sind beendet, der Berichterstatter für
da« Plenum des Reichstags ist bestimmt, nur wenige
Woch« noch trenne » uns von der Entscheidung. I »» der
Presse wird immer wieder die Frage erörtert, ob di« ver¬

bündeten Negierungen die Vorlage in ihrer jetzigen Gestalt
^««nehmen lverden oder nicht. Es ist dieses Aufschauen zu
itn Regierungen bezeichnend für einen großen Theil des
deutsche!! Volkes. Es erivartet sein Heil von oben. In

Dngland , in Oesterreich, in Ungarn würde das Volk selbst ,
^tie Vertretung seiner Interesse » in die Hand nehmend,

rin Anliegen vor den Thron, vor das Parlament bringen ,
hm das Staatsoberhaupt , die Volksvertreter , falls dieselben

! » icht genügend unterrichtet schienen , von der öffentliche »
^Meinung, der Stimmung des Volkes in Keuntuiß zu
Hetze». . . . Auf die Einzelheiten der Vorlage , wie solche
«18 Danaergeschenk des Zentrums heute vor uns liegt,
geh« ich nicht näher «in . Man lese die Vorlage, man
lese aber vor allen Dingen die KommisstouSberichte, welch«
hl den letzten Monaten regelmäßig erschienen und eineu
blteressante» Einblick gewähren .

Wahrlich , Aehnliches ist dem deutschen Volke bislang
Sicht geboten worden . Man glaubte , die Zeit der „Karls¬
bader Beschlüsse " sei endgiltig vorüber . Uud daS alles
geschieht in demselben Jahre, in welchem wir uns an-
fchickten , in festlicher Stimmung die 25 . Wiederkehr jener

^ erhebenden August- und Septembertage zu feiern, die nnS
glänzende Siege und die heißersehnte Wiederaufrichtung~t <» Reiches brachten ! . . . Welch « Meinungsverschieden¬

heiten haben sich — nach den Kounniffionsberichten —
über die Anwendung und Ausführung der einzelnen ge¬

setzlichen Bestimmungen bereits bei dem Gesetzgeber selbst
" ergeben, wer wird sich da wundern können, wenn je nach
Zttsamnlensetzung des Richterkollegiums die Urtheile auch
verschieden laute» werden, ja , welcher Richter wird eigenl-
tich genau wissen , welche Absicht bei dieser oder jener Be¬
stimmung der Gesetzgeber wirklich gehabt hat ! Welche
Männer werden die Ansführnng dieses „ Umstnrzgesetzes*
einst zn regeln nnd zu überwachen haben ? Heute ist

Gottfried Kellers „Ronieo nnd Julie auf dem Laude "
verdächtig, morgen eignet sich vielleicht „Tell" , „ Egmont " ,
„Faust "

, ebenso wenig zur Aufführung , wie heute Baden¬
stedts Gedichte und Paul Heyses 'Werke auf den Index
gesetzt werden. Und was etwa wird — die Frage fei
erlaubt — aus den Schriften Friedrichs des Großen ?
Wie viele Deutsche sehen mit Sorgen in die Zukunft !"

Der Verf. schließt mit dem Vorschlag, Ende April,
kurz nach dem Wiederzusammeutritt des Reichstags , soll
in Berlin eine Protestversammlnng , bestehend aus Ver¬
tretern der Städte (aus freien Vereinigungen gewählt),
der Universitäten und der Presse, zusammentreten.

„Sollte dieser Vorschlag keine Zustimmung finden,
so müßte in jedem Wahlkreise, dessen Vertreter seine
Stellungnahme zu dieser Vorlage noch nicht klar und
deutlich bekannt hat , eine Protestversammlnng gegen die
Vorlage Seitens der Wählenschaft einbernfcn werden, zu
welchen der betr . Reichstagsabgeordnete einzulade» uud
über seine Stellung zu befragen sein würde . Ich will
nicht Rufer im Streit, auch nicht Führer sein , nichts liegt
mir ferner , mir genügt es, als einfacher Soldat in Reih
nnd Glied zu stehen . Ich will nichts Anderes thun , als ,
die Gefahr sehend und erkennend , rechtzeitig meine war¬
nende Stimme erbeben. DaS Uebrige ist Sache unseres
deutschen Volkes."

Bon der chinesische« Armee .
Einem Briefe eines Deutschen aus China , der vor¬

zügliche Gelegenheit zur Beöbachtnng und Beurtheilnug der
politischen Verhältnisse hat, rntniinmt die „ Köln .
Ztg .

" einige Mittheilunge », die ein sehr ungünstiges Licht
ans die Zustände in der chinesischen Armee werfen
und deren Mißerfolge fast selbstverständlich erscheinen lasse ».
„Die Chinesen, schreibt der Berichterstatter , haben wieder
große Massen Gewehre nnd sonstiges Kriegsmaterial ge¬
kauft, was ans die Absicht , den Krieg fortzusetze », hin¬
deute» könnte . Jndeß Jeder, der es mit China ehrlich
meint , kann unter den obwaltenden Verhältniffen nur zum
Frieden rathe » , cs sei denn, daß China sich bald ent¬
schlösse, das bisherige System der Kriegsführung von
Grund aus zu ändern .

Der oberste Leiter der ganze» Chinesischen Kriegs-
operationen ist zur Zeit der Prinz Tsching, Liu -wang - he ,
d. h . der sechste Prinz » genannt . Er ist ein naher Ver¬
wandter des Kaisers nnd zugleich Premierminister des
Tsung-li-IamenS . Er ist bis jetzt nicht selbst inS Feld
gezogen , sondern den Oberbefehl im Felde führt als fein
Vertreter der frühere Gouverneur von Hunan, Wu- ta -
cheng , der in dem Feldzug gegen die Russen sich seiner Zeit
Verdienste erworben haben sollen .

Meiner Ansicht nach ist die bisherige Kriegs - und

Verwaltungsioeife der Chinesen ohne jede Aussicht auf
guten Erfolg. Die chinesischen Soldaten und noch mehr
ihre Führer sind geradezu nur lächerliche Karrikaturen :
außerdem thut auch jetzt noch kein Mensch irgend etwas ,
um Truppen auszubilden oder auch nur irgend einen
bestimmten Plan zur Kriegführung zu entwerfe» . DaS
einzige Sinnen nnd Trachten der Generäle ist , in
der ihnen gebotenen Frist möglichst viel Geld zu machen ;
wie sie sich später vor dem Feind aus der Verlegenheit
ziehen , scheint ihnen wenig Sorge zn mache» . Sie ver¬
lassen sich wohl einestheils darauf, daß ihre Soldaten
beim ersten Schuß davonlaufen , andernthells auf ihre
schnellen Pferde.

Ich sah Truppen , d. h . eben frisch angeworbene
Kulis , abrücken , um direkt bis unmittelbar an den Feind
herangeführt zu werden , dt« mit den prachtvollsten neuen
Gewehren und Schnellfeuer -Geschützen ausgerüstet waren,
aber noch nie einen Schuß abgefenert hatten , auch sonst,
ebenso wie ihre Führer , gänzlich unausgebildet und un¬
bekannt mit dem Gebrauch der Waffe» uud dem Feld¬
dienst waren . Was Wunder, wenn solche Leute gleich
beim erste» Schuß weglaufeul Uud dabei sind unter
Herrn v . Hanneken über zwanzig Europäer in Tientsin
angestellt, deren Hilfe , trotzdem sie hohe Gehälter beziehen ,
gar nicht in Anspruch genommen wird . Man scheint
ihnen nicht zu trauen oder man will keinen Zeugen der
inneren Vorgänge bei den Feldtrnppen .

ES klingt das alles unglaublich , aber in Wirklichkeit
ist es eher noch schlimmer, als hier geschildert . Die Pläne
mit der Ausbildung »euer Armeen scheinen auch , wenigstens
hier im Norden , gänzlich zu stocken , da die angeworbene»
Europäer ganz unthätig in Tschifu uud Tientsin sitzen uud
— mächtig trinken . Es ist das eine lustige Gesellschaft ,
bei der ich einige Mal eingeladen war, aus allen Ländern
und von den verschiedensten Jahrgängen und Rängen und
Gesellschaftsklassen. Einige bekam ich gleich in den Ver¬
dacht, daß sie überhaupt nie Soldat gewesen sind . Sie
schimpfen fürchterlich, aber im Herze», glaube ich, sind sie
alle sehr vergnügt, daß sie es fo gut habe» . Hanneken
>vill nicht einen Schritt mehr gegen die Japaner thun ,
bis er eine vollständige Armee von wenigstens 50000
Man» ansgebildet hat, uud, das glanb« ich, wird wohl nie
der Fall sein.

"

Ans Baden.
• Nr . 16 de» „ Verordnungsblattes ' der Troßherzoglich

Badische » Staatseisenbahne » enthält : Bekanntmachungen :
Heilbronn und Umgebung. Wanderausstellung der deutschen
LandwirthschastS- Gesellschaft in Kbln. Dienstanweisung für
Bahnmeister . Inbetriebnahme des neuen Rangirbahnhosi» in
Karlsruhe . Reiseerleichterung für die Kunstausstellung in
Benedig. Einführung von Kilometerheften . Personen -Ab -

Pflicht unö Liebe .
Roman von C . Wild .

(Nachdruck verboten.)
H t (Fortsetzung.)

00 schonend alS möglich lheilte er ihr die Trauer¬
botschaft mit ; Viola blieb eine Weile unbeweglich stehen ,
bann brach sie in ein kranipfhafteS Schluchze» aus .

Gerhard wollt « tröstend ihr« Hand erfassen» aber sie
wich scheu vor ihm zurück .

»0o bin ich nun ganz allein nnd verlaffen, "
schluchzte st «.

„Nicht doch, nicht doch, Viola," sagte er welch , „ Sie
stillen bei mir immer eine Heimath finden . Meine Schwester
ist gut und Sie werden ste gewiß auch lieben lernen . De»
Bestimmungen Ihrer Mutter gemäß müssen Sir dir zu
Ihrem siebzehnten Jahre hier bleiben — "

„Noch zwei lange Jahr «/ unterbrach sie ihn schmerzlich .
„Die Zelt wird '

rasch vorübergehe » ,
" tröstete der

Freiherr, „lernen Sie unterdessen fleißig, Viola, das wird
Ihnen über di« schweren Stunden hinweghelfen .

"
Viola gab keine Antwort, soudern starrt« schweigend

vor stch hin.
Gerhard bemühte stch vergeben», ihr ein freundliche»

Won zu entlocke««.
Mit einem Seufzer gab er endlich jede Bemühung

auf und verabschiedete sich von seinen » Mündel, die nun ,
finster nnd derfchlossen , kaum rin Wort de? Abschiedes für
ihn hatte.

„ Wie wenig gleicht sie ihrer schönen , lebhafte» Mutter,"
dachte Gerhard bei sich, als er das Pensionshaus glücklich
hinter sich hatte , „ wollte Gott, daß sie nur in anderen
Dingen ungleich wäre ; das excentrische Wesen dieser Fran
hat viel Unglück über den armen Gatte » gebracht!

"
Nun ging es rasch heimwärts nach seinem Schlosse;

er sehnte sich , wieder daheim in der gewohnten Umgebung
zn sein und in daS klare Auge feiner treuen Schwester zu
blicken, die mit inniger Zärtlichkeit au dem geliebten
Bruder hing.

Gut Lindenhain war ein stattlicher Besitz in einer
schönen , fruchtbaren Gegend.

Das Schloß war wohl mehr bequem al» imposant
gebaut , allein der daran schließende Park mit seinen zahl¬
reichen Gruppen prächtiger Lindenbäume, welche dem Gut«
den Name» Lindenhain ringebracht, war von sehenSwerther
Schönheit und von jeher der Äolz der Freiherren von
Linden gewesen .

Von der Rückseite des Schlosses führte eine breite
steinerne Freitreppe in das geschmackvoll arrangirte Blumen -
parterre hinab , das, von mächtigen Liudenbäumen umgrenzt ,
«inen reizenden Anblick bot.

Unter einem roth und weiß gestreiften Zell, knapp
beim Eingang in den Park stand ein gedeckter Tisch ; eine
hohe Frauengestalt war damit beschäftigt , di« Flaschen
und Gläser auf demselben zierlich zu ordnen und einen
Straub dufteuder Rose« zwischen diese zu placireu .

Jetzt war sie fertig , noch ein prüfender Blick und
die Dame trat befriedigt zurück .

Langsam schritt sie »un zwischen den Blumenbeete«
hin uud her , zuweilen eineu Blick der Ungeduld auf ihre
kleine goldene Uhr «versend, deren Zeiger heute nicht von
der Stelle zu konimeu schienen .

Die Abendsonne warf ihre leuchtenden Strahlen noch
einmal über daS Blumenparterre und küßte mit ihrem
zitternde » Schinnuer die Wipfel der hohen Lindenbäume
ehe ste langsam im Weste» untersank.

Die Dam« blieb stehen nnd sah siliueud zu dem klare»
Firmament empor , auf dessen tiefblauen« Grunde deine
rosige Wölkchen ihr neckisches Spiel trieben , um dann
plötzlich wie von Geisterhand zertheilt im Aether spurlo«
z» verschwinden.

Die Dame war Magda von Linden, die Schwester
des Freiherr « , des Besitzer » von Lindenhain .

Magda von Linden mochte ungefähr achtundzwanzig
Jahre zählen .

Groß und mehr kräftig als schön gebaut, repräsentirt«
sie mit ihrer stranunen geraden Haltung uud dem btüheudru»
volle» Gesicht den echten Typus eine» Landedelfräulein».

Die klaren , hellblaue» Auge» verrietheu «ehr Gut¬
herzigkeit al» Seist und hinter der etwa» nieder» , vo«
dichten natürlichen Wellen lichtblonden HaareS umfänmte»
Stirn barg«« sich wohl veruünfttge , aber immer auf da«
Praktische gerichtete Gedanken , dem der kühne Flug d«r
Phantasie stet » fremd geblieben. (Forts . folGJ



Lette t
feMignugs -Vorschristen . Personenverkehr . Aufhebung der vonder belgische» Regierung zur Abwehr der Cholera getroffenen
Maßnahme ». Uebersendung der 2 . Ausgabe der Kundmachung28 . Verrechnung der Nebengrbübren . Inbetriebnahme de»
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* Larksrnße , 11 . April . Da » Telegramm de» Kaiser »
»n Bismarck hat in eincr hiesigen Gesellschaft, der sogen.

Bärengesellschaft ' , zu einem Borkommniß geführt , da»
besondere Folgen nach sich zog und weitere Kreise zur Zeit
vielfach beschäftigt , und über da» wir im » Bad . Beobachter '
nud der » Frks . Ztg . ' eineu in den Thatsachen übereinstimmen¬den Bericht finde » . Darnach , brachte an jenem SamStagAbend , als das Telegramm hier bekannt wurde , der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Geh . Finanzrath Hildebrandtj ,in Anknüpfung an da» kaiserlich« Telegramm »ach «inigeneinleitenden Worten ein Hoch ans den Kaiser aus . Bei
diesem Hoch blieb der als alter Demokrat bekannte
Herr O berinaeiiieur D elisle fitze» . Herr DeliSle soll dann
ferner in einem Privatgespräch ; diese seine Handlungsweisenäher z » begründen versucht haben . Eine Folge diese « Vor »
kommiiiffeS war , daß Herr DeliSle sich veranlaßt sah oder
veranlaßt wurde , auS der . Bärengefellschaft " auSzutreten .Gin weitere Folge bestand darin , daß der Vorgesetzte » Behördedie Sache zur Kenntniß gebracht wurde , worauf Herr
Generatdirektor Elsenlohr Herrn Delisle aufforderte ,um seine Entlastung aus dem Staatsdienste «iuzukvmmen ,was dieser auch bereits gethau hat . Herr Delisle dürfte an¬
nähernd vierzig Jahre im Staatsdienst gewesen sei».So wird der Hergang hier in breitester Oeffentlichkeit er¬
zählt ; für ' die Richtigkeit aller Einzelheiten , betont der . Bad .Beobachter ' , könne er sich nicht verbürgen . Hinzugesügt sei
noch , daß Herr Delisle eine Eingabe an den Hr » . Ministervon Brauer gemacht- hat , in welcher er de» Hergang er¬
zählt und fein Verhalten zu rechtfertigen sucht.

Badische Chronik .
* Nretteu , 10 . April . In der Ofenthürenfabrik der

Firma M . A . Lämle hier find am Montag eine AnzahlArbeiter ausständig geworden . Dieselben verlangen verkürzte
Arbeitszeit und Lohnerhöhung . Di « Firma lehnte die
Fordernngen ab und entließ säinmtliche Unterzeichner des
Schriftstücks , unter denen sich nur ein Verheiratheter befindet .
Bemerkenswerth ist, daß der Anstijter des Ansstandes nicht
Unterzeichnete . Ei » Streikender » der weiterarbeitende Kollegen
bedrohte , wurde verhaftet .

* Aus dem Meschnihthak , 10 . April . Seit einigen
Tagen werden unsere Berg « von erzsnchenden Bergleute » kreuzund quer durchforscht . Wie man hört , sollen auch nach Ju »
betriebsehiliig der Bah » Weinyeim - Fürth , waS bis Juli ge¬
schehe» wird , sofort im Ulfathale , in dem bereits mehrere hoch¬
prozentige Mangan - und Bkaniisteiiilager erschlossen wurden ,einige -Bergwerke eröffnet werden .*

Aurtwangen , 10 . April . Von der Delegirt « » -
Aonfereuz der LoziaidkMvkcateu deS 2. badische » Reichstags -
Wahlkreises wurde ZietolvSki-Offenburg al » ReichstagSkandidatwieder eriiaiiiit .

* Schonwatd , 10 . April . Wen » der Schtvarzwälder
jetzt auf Reisen geht , jo hat er die beste Zeit gewählt ,

'um den
ktimatischen Unterschied zwischen seiner Heimath und den an¬dern auch nur wenig liefet liegenden Gegenden zu studiere ».Während schon in dem 300 Meter tiefer gelegenen Tridergund sogar auf öeu östlicher gelegenen Höhe » sich kein Schneemehr findet , ist bei nn» erst ganz wenige » Gelände schneefrei.Die Hauptstraße , wo der Schnee abgehoben wurde , ist zwartrocken ; ober in den Gärten liegen neben freie » Flecken, aufdenen die Gesträuche zu treiben beginiien , noch uietertiefe
Haufe » ; Felder und Wiese» tragen »in fast noch „ »verletztesSchneekleid und noch übler siebt» in den Waldungen ans .Die Abfuhr von Holz ist immer noch ein D,ng der U».
Möglichkeit. Zwar giebt es trotzdem auch hier schon neue»Salat , aber nur von den Händler » , die ihn au » befferenKlimate » beziehen, und der ist so billig , daß man sich frei¬willig noch einige Zeit in der Geduld übt , oder gar zuwartet ,bis man im Garte » holen kann , wa » schon Ansang » Juli
sicher der Fall ist. Destenungeachtet behält aber der Echwarz -wald doch seinen besondere»' Reiz , der auch vollauf gewürdigt wird .*

3Ptffiiigen , 10 . April . Vorgestern tagte hier die
Kreisversämmlung unsere » Kreiser . Von der Staatsdotatio »
zur Erfüllung allgemeiner Ausgaben de» Kreise« kamen
29,000 M . für das Landarmeiiwesen , 5350 M . für da»
Straßenwesen und 11,210 sür allgemein « Zwecke zur Der -
Wendung, zur Uiiterstütznng armer Augeukranker 760 M .46 Pf . , dir Armenkinderpflege erforderte an » Kreismitteln
16,094 M . , Beitrag der KreiSgemeiudeu 12 . 143 M . , zuf .28,238 M . , die Unterstützung armer Kinder bebnfS Benützungeiner Soolbadknr 1040 M . , die Landkrankenpflege 145 M „die Naturalverpflegstationen 11,148 M . 55 Pf . , zur
Ausbildung von Jndustrielrhrrrinnrn 720 Mark , fürdie Kreisinnstklchulen de» Schwarzwalde » 1201 Mark ,für die Uhrmacher - und Schnitzerschule Furtwaiigen
Beitrag zu den Schulen und für Stipendien 2050 Mk . , fürdie Strohflechtschnlen 352 Mk . , Beiträge zu der Kreiswinter »
und HaushaltungSschule 3330 Mk. , zur Förderung der Ödst -
baumzucht 1075 Mk., für Förderung der Viehzucht im Kreis¬
gebiet 4017 Mk . , Bienenzucht 200 Mk . , für Förderung der
Hagelverficherung 3000 Mk ., Kolonie Ankenbuck 300 Mk .,sür Kreisstraßen 7390 Mk . , KreiSgemeindewege 34 .494 Pik .Die « reispflegeanftalt Geifingen , in welcher täglich durch¬
schnittlich 146 Personen »erpflegk wurden , hatte einen Umsutzvon 47,742 Mk. 76 Pfg . Einnahmen und 41,137 Mk . 12 Psg .
Ausgabe « . Die KreiSrechnung schließt mit einer Einnahme -
Summe von 215,113 Mk . 39 Psg . und einer . Ausgabe -
Summe Von 214,288 Mk . 27 Pfg . Dem Voranschläge pro1895 ist «ine KreiSumlage von 50 Pfg . auf 1000 Mk . Steuer¬
kapital zu Grund « gelegt . Alle Anträge de» KreissauschusteSwurde » einstimmig aageuommeu .

Badische Presse . -

Bus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . April .' X Wchkdbrand . Heute Vormittag 10 Uhr brannte ein

Schlag im Hardtwald , besten Betreten verboten ist . Dem
daraus ausmerksom gewordene » Bahnwart Mohr gelang e»mit Hilfe einiger Herren , durch Peitschen de« Feuer « mit
Tanneiiästen den Brand zu ersticken und somit großen Schade »
zu verhindern .

s Eine Dienstmagd hat in einem Laden , au » dem ihre
Dienstherrschaft die Lebensbedürfniste bezieht , in der Zeit vom
Februar bis 8 . April mehrmals Wein im Gesammtbetrag von21 M . und auch sonstige Lebensbedürfniste im Gesammtbetragvon etwa 7 M . geholt und auf den Namen ihre » Dienstherr »
anfschreiben lasten . Am 8 . d . M . w»rd« die Dienstmagd
wegen sonstiger Untreue plötzlich au « de « Dienst entlasten ,wodurch fich auch ergeben , daß sie de» Wein lediglich für sich,die sonstigen Lebensbedürfniste zwar i« Austrag ihre « Dienst¬
herr » geholt , aber jeweils da» dafür erhaltene Geld unter¬
schlage» hat .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
I Hrotzh. Kofthealer zu Karlsruhe. Die am Oster¬

montag erstmals hier zur Aufführung gelangende komische
Oper » Donna Diana ' von dem jungen böhmischen Kompo¬nisten Rezuirek wurde bisher nur in Prag gegeben, wo sieim Januar d. I . mit lebhaftem Erfolg in Szene ging . Bruch¬
stücke an » dieser Oper , Overture und Zwischenaktsmusik , wurden
kürzlich in einem Symphonie -Konzert der Königl . Kapelle i»Berlin zu Gehör gebracht , und errangen einen bedenlenven
Erfolg , der durch di« Berliner Preste einstimmige Anerkenn¬
ung fand . So entnehme » wir dem . Reichsboten ' folgende
Aeußerung ; » Ein bi» zu diesem Tage gänzlich unbekannter
und ungenannter Komponist , Herr Reznicek, wurde mit einem
Schlage al » ei» hochbegabter Meister bekannt , vor seine Zu¬hörer gerufen und mit stürmischem Beifall beglückt. A »S
seiner zunächst nnr al » Manuskript vorhandenen Oper » Donna
Diana ' kamen zum ersten Male die Ouvertüre und ein
Zwischenspiel zu Gehör . Die Ouvertüre verdient einen Platzneben derjenigen Smetana ' S zur . Verlausten Braut ' . Auch
ist sie aus einer vom modernen Pessimismus durchaus unve -
eiiiflußten . glücklichen, sonnigen Stimmung geboren . Das
Heitere ist ihr Inhalt , gleichviel , ob Donna Diana oder eine
andere Lichtgestalt mit lächelnden Zügen , strahlenden
Augen und graziösen Bewegungen diesen Inhalt eia -
gab . ' Die » Bossische Zeitung ' schreibt unter Anderem :
, Stürmische » Beifall , der zu einem 6a 6apo Verlangen
führte , weckte die Ouvertnre zu der Oper » Donna Diana ' ,von einem böhmischen Komponisten Reznicek herrührend . § S
ist ein kurz gedrungenes Tonstück, etwa drei Minuten wäh¬rend , aber von einer Lebendigkeit im Rhytuiischen , vo» einer
Klarheit und einer Einsachheit im Melodische » und Har¬
monischen, von einer inneren Gegensätzlichkeit im Pulyphonischeii
und vo » einer Zündkraft i» der instriimentalen Wiikuiig , die
sich sofort umviderstehlich der Empfindung de» HörerS be¬
mächtigt . ' Der Berliner . Lokal- Anzeiger ' bemerkte zu den
ansgeinhrte » Stücke » au » »Donna Diana ' : Die Musik ist
lebendig und eigenartig , namentlich di« Ouvertüre trifft den
widerspruchsvollen Charakter der Donna Dian «, wie ihn Mo -
reto gezeichnet hat , sehr glücklich und wenn man an » diesenbeiden Orchesterstücke» einen Schluß auf die hier ja noch ganzunbekannte Oper ziehe» kann , so dürste mit diesem Werke
wohl ein Repertoire - Stück vornehmen Ranges gewonnen wer¬
den können . Die Hauptpartien sind vertreten durch die
Damen Mottl , Noä , Bratanilsch , Meher und die Herren
Geröäuser , Nebe , Rosenberg , Cords , Heller . Die musikalische
Leitung liegt in den Hände » des Herrn Generalmusikdirektors
Mottl ; die Jnszenirung hat an Stelle de» durch Unwohl¬
sein in letzter Zeit verhinderte » Herrn Registeur Schön ,Herr Lauge übernommen . Da » Schauspiel bringt am
Ostersonntag de» 14 . : „ Götz von Berlichingen ' mit Herr »
Mark in der Titelrolle , FrauHöcker al » Adelheid undHr ».
Herz als Weisungen . — Außerdem sind für die Osterwochein Aussicht genommen : für Dienstag den 16 . : » Der Herr
Senator '

, für Donnerstag den 18 . : » Ein Lustspiel '
, für

Freitag de» 19 . : » Beatrice und Benedikt '
, sür Sonntag

de» 21 . : » Der Bajazzo ' und hierauf zum ersten Male » Ein
FrühtingStraui » ' , phantastisches Tanzspiel mit Gesang von
Philipp Bade in Karlsruhe . Da » letztere Werk de« ein¬
heimischen jungen Komponisten wird hier zum ersten Male
die Feuerprobe der Aufführung bestehen . Es hat an Deko¬
rationen und Kostümen eine durchweg neue Ausstattung er -
hatten durch die Herren Hostheatermaler Wolf und Garderobe -
inspektor Schilling .

Offene Stetten .
Erledigte Stellen für Militävanwärte »

( Leute mit Civilversorgungsschei » ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Bahnwärter nn Geschäftsbereich der kaiserl . Eifenbahn -
Betrieb »direktlvn Mülhausen . Lebensalter der Bewerber nicht
unter 21 und nicht über 40 Jahre , neben dem unverletzte »
Ruf der Treue , Ehrlichkeit und Nüchternheit , körperliche Rüstig¬keit , insbesondere normales Seh - und Hörvermögen , Fähigkeit ,
deutsch zu lesen und zu schreiben ; Sicherheit im Rechne» der
vier Spezies ; vor Zulassung zum Bahnwärterdienst bezw . Er¬
langung der Babiiwärter -Anstellung muß eine Spezialprüfungüber die Dienstobliegenheiten eines Bahnwärter » mit mindesten »
gelingendem E >folge abgelegt werden . Anstellung auf 4wöchige
Kündigung . 820 M . pensionsfähige » Gehalt und >90 M .
nicht pensiontzsähiger Zuschuß . Gehalt steigend bi« 1020 M .
bei vorläufigUnverändertem Zuschuß . Bewerber erhält nicht
sofort die etatmäßige Stelle übertragen , sondern wird zunächst3 Monate bei Unterhaltung und Erneuerung des Ober¬
baues und 3 Monate im BahnbewachungS - und Signaldienst
al » Bahirivärter - Anwärter probeweise gegen Gelvähruug
einer rnrmatlich postnumerando zahlbaren Remuneration
vau 86 At . beschästigt , welche nach Ablaus eines Jahre » auf
69 Pt . ethöht werden kann ; bemerkt wird , daß di« AufleLuug

Rr. 87.
in lme au »gefchrieben«n Stelle bei Brwähru », i» Wiens : u» d
bei nachgewrefener Befähigung auf Beförderung 1» die Höhe«
Stellung de» betreffenden Dienstzweige « Aussicht gewährt .

§
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Telegramme der „Badische» Presse."
Wie « , 11 . April . Der Bereis , zur WahrmmDnindustrieller und gewerblicher Interesse » für R «rd -

böhmen versendet ei« Zirkular , iu welche« die
Industrielle » Rordböhmens aufgefordert werde » , fichdem Beispiel der Regierung anzuschlietzeu . nämlich am
1. Mai den Betrieb wie au jedem audere » Tage auf »
recht zu erhalten .

Budapest , 11 . April . Gestern Abend de« « »
strikten vor dem Hause des Rechtsfreundes des » ege»
deS Attentats auf das Hentzi -Denkmal verfolgteaft -b,Journalisten Zzeles eine große Anzahl junger Lenke,
welche Hochrufe ans den Journalisten «ud seine »
Freund ausbrachteu . Die Polizei » ah » viele Ber
Haftungen vor .

Budapest , 11 . April . Die Budapester „ Korr . "
meldet , der RuntiuS Agliardi « erde fich am 29 . ds .
nicht nur »ach Gran , sondern auch auf einige £ _nach Budapest begeben , um mit den ungarische »
Bischöfen zu berathen .

Belgrad , 11 . April . DaS gefammte Save » und
Moras -Thal . der frnchtbarste Theil Serbiens , ist über¬
schwemmt. Der Schaden ist unberechenbar .

Paris , 11 . April . Gegen den Inhaber des
Saales , in welchem der Journalist Harry AlS i «
Duell geködtet wurde , sowie gegen den Gegner nn .die Zeugen beider ist die gerichtliche Verfolgung ein »'
geleitet worden .

Paris , 11 . April . Der bekannte Times »;
Correspondent . Herr v. Blowitz , welcher jüngst die
Pariser Presse der Bestechlichkeit gegenüber fremde »
Botschaftern beschuldigte , erklärt in einem Interview , die ' ,
PariserBlätter hätten seine» letzte» Artikel inber „Times * | *"
mißverstanden . Er habe formell gesagt , daß die Pa -°
riser Preste nicht zu fauf . it sei, halte aber die Erklär
rnng ausrecht , daß eine Botschaft Geldmittel besitze«
nm die Verbreitung Frankreich schädlicher Nachrichtens
zu verhindern . '

Es sei eine dreiste Lüge , ihn alS Deutschen IW
zustellen . Er sei Czeche von Abstammung , gehöre also
einer Nation an . die mit Deutschland nicht fraternisire . , .
Er habe Frankreich große Dienste geleistet 1
und sei in Folge deste » ei» bedentend größerer Patriot
als mancher seiner Ankläger . 1878 habe er Bismarck
verhindert , einen nenen Feldzug gegen Frankreich zu
beginnen . ( Stolz lieb ' ich den Herrn v . Blowitz ! D . R .)

Er sei bereit , seine Erklärungen z» wiederholen ,
wenn ihn das Pariser Pretzsyndikat dazu aussordere .

Telegraphische Karsverichte
vom 11 . April .

Frankfurt a . M - (Anfangskurse ).
2esi«rr . Kreditaktren
Dcsterr . Staatsb .-A.
Lombarden
i' / , Portug . St, -A»l

Kredit -Aktien
Viscouto- Coinmandit
Staatsbahn
wa,darben

337 '/« Egypter 105.-—<
378 .— llngarn i <»3 . 10i
90.— Discvnto Com .-A. 219.30
26 .20 Gotthardbahn -X. 180 '/»

Tendenz still .
Berti » lAnfangskurse ) .

248 .70 Russische Rot « 219 .50
Lanrahütte 12940
Harpener 187 .50'219 .25

187 .50
47 .25

W
I« !

Ävebitaltie« 404 .25 Papierrente 101 .80
Staatsbiihn 447 .20 Orsterr . ÄronenreM » 101 40
Lombarden IN .7 - Länderbank 285 .75
Mark,wten 59 .82 Ungar . Krouenrent « 99.50
4°/» Ungarn 123 .50 Tendenz : fest.

am Freitag den 12 . April .
( Nachdruck verboten .)

Wie erwartet , zieht der letzte Lnftivirbel nach Mittel »
orwegen ab und dürfte sich im hohen Norden schließlich »ns«
Sfen . Der Hochdruck über Süd - und Mitteleuropa hält a »
nd da er sich vo» Süden nach Norden abflacht , so dauern
nch die warmen föhnigen Winde noch fort und werden für
ireitag und Samstag trockene» und heitere » Wetter bringen . '

Konkurse in Baden .
Lörrach . Friedrich Brendlin jun ., Schneidermeister k

Lörrach , z . Zt . an unbekannte « Orten abwesend . Kon¬
kursverwalter Waisenrichtrr Britsch hier . Konkur »forde »
rungen find bi« zum 8 . Mai 1895 bet de« Gerichte
anzumelden . Prüfungitrrmin 15 . Mat .

Frühjahrs - u. Sommer-Herren-Kleiderstoffe -
echt englischer, sowie beeter devteeher QuelitSte * ;jh Hk . 2 .85 per Meter bia Mk. 13.75 «eneaden in _ d

beliebiger Metersehl ireaeo ine Hees 1407 : !
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Klm AuSgarigaus fä» « t-
. Gottesdiensten wird eine Köl -
ndoben zu Stipendien für un-
elte Etudirende der Tbeologie

»ar Unterstützung armer Ge¬
meinden.

_ CtafctfirdK : MilitäkgotteS.
ziesdienft : Herr Militär -Ober-
rer Fingado .
ir « tei « . Kirche mit Abend.
1 : Hr. Etadtvikar Braun .

Uhr Tüdstadtkirche mit Abend -
1 r Hr . Stadtpfarrer Brückner .

Uhr Schtastkirche mit Abetrd-
l : Herr Oberhvfprediger Dr .

elbing .
>r StavMrche mit AbendmaP :

Dekan Dr . Zittel .
Uhr Kleine Kirche mit Abend -

l : Herr Stadtpsarrer Mühl
iußer .

Uhr PfründehnnSkirche mit
ndmahl : Herr Sladtpfarrer

ingin .
Uhr Stedtkircher Herr Stadt -

d>rer Längi n .
Hr Kleine Kirche : KindergotteS-

st : Herr Hofdiakonus Fischer
Gchlahkircheiiiit Abendmahl:
HofdiakonuS Fischer .

GüdstadMrche : Herr Stadt -
Lic . Kühner .

Porhereituugen zu den Abend' ISfeiern gehen den letzteren je-' unmittelbar voraus ; nur zu
Abeudmahlsfeier in der Sladt -

findet die Vorbereitung am
tdoiin erStag, Nach in . 3 Ubr , statt,
g Wilhelm -Krankenheim .

!r Abends Gottesdienst mit
dmahl: Herr Hilfsprediger D (

rt ni a ii n .
DiakoniffeuhanSkirche .
tags 10 Uhr : Herr Pfarrer
, t e r
3 Uhr : liturgische Passions-
Hr . Pfarrer Walter .

> Kapelle des Kadetten¬
hauses .

D Gottesdienst, Beichte » . Feier
di hl. Abendmahls : Herr Pfarrer'

«ßli ».
gelische Gottesdienste i«
« dttheil Mühlburg .

Whr Bormittagsgotlesdienst
Abeudmahlsfeier
MichmittagSgottesdienst : Herr" tpfarrer R . Helbing .

augelische Stadtmission ,
Areinshans Rdlerstrage 23.

i Gottesdienst : Herr Pfarrer
»n .r .e r.

Abendgottesdienst mit Abend
I : Herr Pfarrer Maurer .

Blbelftuude im Versamnn
saal Herrenstraße 82 : Herr
Missionar G l ü n k i n .
elisch . lutherischer Gottes -
. Friedpofkapelle , Waldliorn-

Ke. Vormittags 10 Uhr :
dmahl : Hr . Vikar Schulz ,

tuhoiische Stadt - Gemeinde .
Haupttirche (St . Stephan ).
Adr Hauptgottesdienst .
WS 8 Uhr Predigt : Hr. Kaplan
e « pp , nachher Mette.

LiedfrauenNrche .
Ahr Hauptgottesdienst :
Ahr Fastenpiedigt : Herr Kurat
breit le .
Ahr Trauermette .
3t. Peter - und PauISkircho

TdadttheU Mühlburg . >
Ahr Trauergottesoienst ; hieraus
IsdetungSstunden .
Ihr Abends Predigt und Mette.
^ Kollekte für die Väter von,
l. Grab.

lt au
»uern

» In
Kon-
orde«
richte

Mg

* :

n :

auf» Hi-KstholifcheStadt -Gemeinde.
Gottesdienst fällt aus , wett uns

(» diesem Tage die Kirche nicht
fg, i ^ ttrinmt werben kann.

ngeu. GstnjWnWWWWWWWWWW _

ÄDkll'EiAlajki. |
als : 4643

sergrütze , Haferkerue « ,
htoarzwälder Hafermus»

Hafermehl s
Grdseumehl
Grüukerumehl
oa^ ^ fekmehl
N ' sersupPeugrteO
« ai ^ »puder «
Lrpioca *
Jrodsnppr « tt « e» «se.

'
Lchpentafeln>b» fiehtt in nur vorzüglicher
M skischer Waare und zu' utzerst billige« Preise«. \

Lsrvü. Kranz,
lhaudluug . Wilhelmstr. 23

Medizi
& Natur -

-liollmetdoSo . lilgenwine Befcreehtaqpi » and
Belehrungen tooB » . A. Malta « in laden -
Baden. Za beziehen fltr 60Pfg . durch all«
Buchhandlungen oder direct Tom Verleger
Grieben-Fernan in Leipzig. ' 4408 24 .2

" ■ flfa g § AB on- « rp per »yao . PI . aouigeorn.

/ u Gonfirmations -Gescnenken mm zu pachte» peucht.
empfehle mein Lager in Leid -
Umzug zu herabgesetzten Preism .
F. Scheitele ,

und Silbereraaren wegen
3181 .8.7

i- n.
Erbpriuzenstraße S, beim Roudellplatz.

Vom 23 . April ab befindet fich mein Geschäft Kaiserstrafie 112 .

Natürliches kohlensaures
Miner alwasser

Urthei ! der Jury der Weltausstellung Chicago :
Ein gutes Tafelwasser ,

rem, mild, erfrischend , reich anKohlensäure u Mineralsalzen .
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen.

Jiihrlichni-VaraandZ & Millionen GeFüeta.
Hanpt -Niederlsge bei Bahm & Bansler . 4805 .19 .2

Dichestt-Gesinh. SÄ ^ M
Ein htrstger Gesaugbereiu von

eirca 30 Sängern sucht zum so¬
fortige « Eintritt einen tüchtigen
Dirigenten . Offerte» mit Gehalts -
aiispruchen sind unter Nr. 5021 in
der Exp der »Bad . Pr / abmgeben.

Eine gangbare Mühle wird sofort
zu pachten gesucht, womöglich etwas
Feldbau dabei . Off . unter Nr . 5023
in der Exped. der „Bad . Presse' ab-
uiaeben . 3 . 1

wegen Platzmangel sehr preiSweth
zu verkaufe «.

Villa Luise ,
4783 .2.2 Baden -Baden .

Stellen finden

15 bis 20 tüchtige Maurer und
10 Taglöhuer mit dauernder B»
fchäftigung gesucht. Ü0i9 .2^

W . l össlin ,
Kaiserstratze 8« aiserstrafte 9 .

VClIÜOIt Z « 2 Pony

Täglich frische O Butterfest umsonst
erhält inan m wenig Minuten aus
der täglichen Kaffeemiloh mit

Haushaltungs - Buttermaschine .
dem angesamuieltenfiabm ( ijahne)
der neuen , gesetzlich geschätzten

Nachwcisb . jährl . Ersparniss für
erstenSachYcrstind . anerkannt
In feinster , dauerhaft . Ausfuhr ,
v . l Liter Inhalt zumVerbuttem
» a,8 e . n 1»

Sehn ellb ntier mas eli inen
von . unübertroffener Lei &ttmgs -
ung aus Stark verzinntem Pon-

3 s io ao
1SÄ 15 SO 35 45 Mark , _

Leichte Handhabung , schnellste u . gründlichste Ausbutterung in 10—l &Min.
Za haben in allen beaseren Hanslialtnngsgeschllften ,

wo nicht , direkt von der Fabrik
m n . v. Hiineredorff Nachfolger f Stuttgart .
■ ■^ Versandt^ e^. Nachnahme . Prosp . u . feinste Zeugp . grat . u. ft co. “

jede Haushaltung ca . 100 Mk. Von
VieleTausende schon i . Gebrauch,
m , vernicli .Deck elu .Glasbehälter
von V« Liter Sahne Mark 4.00.

» i */o » (Neue Sorte ) „ 7.-

für Landwirthe .
(ahigkeit und solidester Ausfuhr«
tonblech zum Verbuttern von

30 X-iicer

ill ll

leltfiailp itarfsrulip.
Ju « AortHeike der KostHeater-

zeenfions - Auftakt.
CHarfreitag den IS . April 1895 ,

Nachmittags 4 Uhr :
Jobann Sebastian Back ' s

Matthäus - Passion .
Dirigent : Heri Geiieralniufikdirektor

Felix Mottl .
Mitwirkend « ,

Soli .
Sopran : Frau Henriette Mottl ,

Großh . Hofopeinfängerin.
Alt : Frl Eharlotte Huhu , Opern¬

sängerin.
Tenor : Herr Wtth . Birrenkoven ,

Opernsänger .
B a r y t o n : Hr . Fritz Plank , Großh.

Kamiuersänaer.
Baß : Herr Ludwig Heller , Großh .

Hofopeinsänger.
Orgel : Herr Ednurd .Neust .

Chor ,
Der Philharmonische Verein , die
Lieberhalle . Mitglieder der Kirchen -
chöre , sowie andere hiesige Sänger
uud Sängerinnen , und der Hofihealer-

chor (600 Personen). Knaben»
chor 120 Stimmen .

Orchester ,
DaS Grobherzogliche Hoforchester ,
verstärkt durch Mitglieder der Leib -
Grenadier -Kapelle , des Jnstrumeiital -

oereinS , sowie durch hiesige Musiker.
Die bei der Aufsühnuig zur Ver¬
wendung gelangende Orgel hat 16
klingende Register und ist hergestellt

von H . Bost £ Löhne in Durlach.
Laaleröffnung 3 Uhr .

A «Va«g4Uhr .— Ende geg//,8 Uhr .

Weinkrüge
« tt Kermanusschsacht , OeS-

la«ö ««d glatt ,
_ sowie

Weinkllhler
in jeder chrSße

bei 4728*

Osterhasen ,
Biseuits ,
Osterlämmer re.

in größter Aus »ahl euivfiehS
Le . Völkle ,Brod- und Feinbackerei,

Bluiiieiistr . 25 . 5040.2 .1
Ankauf

getragener Kleider .
Zch gebrauche für den Export eine

große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Unlformftmke , Schuhe.
Stiefel , Bette» >c. jc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewüulchten
Zeit in' s Hans . »227»

A. Gottscha | l(j
Äronenftvofre ^ aft ^ .

Schon für
itze 46, a ftoc

liefere50 Htr . 1 litr . hohes varcjnktet

frachtfrei jeder deutschen Bahn¬
station zur Anfertigung schüntr
u. dauerhafferGartenzlune,H0iner -
hfife , Wildgatter etc. Preisliste
aller Sorten Geflechte und Draht
gratis durch 919 . 16. 10
JT . liusteiii ,

Ruhrort am Rhein.
I (. ander ’. Schreibfedern

erleichtern du SehnelLichreibee

•Oeb .iiOvj^ öei -

1PfiGrouM . S^ S.jDurehjedePepierbdlg .
IlSort . , - ^ 5.Jeol>e». * TorrÄthigi>el :

Puttenhofer , Kaiserätrasse 64
4 AAA Briefmarken , ca . 160
I IIIIII Sorten 60Pfg . — 10 «er -

schied überfeeisch«2 .50M .
120 bessere europäische 2,60 M . b 8
2echmeyer,Nilrnberfl. Ank.Tausch. ,„ 0

in Hotel oder beffcnn PrivathauS ,
nahe dem Schloß- oder Stadtgaiten ,
suchen für Mai zwei Damen (Mutter
und Tochter ) eines HSHereii Staats ,
beamte » , Norddeutsche . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4808 an die
tkrped . her ..Bad . Presse.

"

Entlaufen
, ist ein grober BernHar
diuer Hund , schwarz ,
langhaarig , mit gelben

_ _> giifn-ii . Äbzugeben in ,
Gasthaus „z . Mohren - , Karlsruhe
P . r Ankaus wird gewarnt . 5031 .2 . 1

De » vklkhste « Hersschüsttn
KailSrnhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Damenkleidern , Stiefeln , Uni¬
formen rc . und zahlt hiefür die aller¬
höchsten Preise. 2484 *

Adiessen bittet man direkt dn Frau
I». Lazarus in Bruchsal, Kaiser-
ftrabe , zu richten . Koinme wöchentlich
4 Mal nach Karlsiuhe .

G« slh <>f - !8frk« Af.
In einer indnstriereichen

Stadt Miilelbadeiis » Gar¬
nison - und Aintsstadt , ist

11 ein altrenommiites Hotel
nebst Weinwirthschaft «gröbter Wein-
absatz daselbst) , sainint Oekonoinie-
gebände iSlalluiigen , 2 große Keller ,
Waschküche , Scheuer und sonstiges
Zugehör) , krankheilshalber deS Be¬
sitzers zu verkaufen . .

Die Wirlhschaft . welche an ver¬
kehrsreicher Slratze liegt , wäre ev.
mit säinmtl. Wirlhschaftsiuvciitar zu
verkaufen .

Anzahlniig 10—15000 Mark .
Kausliebhaber belieben Offerten nni .

Nr . 4743 in der Expedition der „ Bad .
Presse " abzugebe » . 3 .2

Geschäfts-Verkauf .
Ein seit langen Jahren mit bestem

Erfolge betriebenes gemischtes
Waarengeschäst in einem Landorte
des badischen Unterlandes ist Fainilien -
verhältnisse halber zu verpachten ev .
zu verkaufen . Da sich am Platze kein
Maiiusacturwaaren - Geschäft befindet
und diese Artikel leicht beigelegt
werden könnt tt , so wäre einem
jungen , tüchtigen Manu eine ge
sicherte Existenz geboten. — Alles
Nähere ans gefl. Anfragen tt . Z . 931
durch Haasenftei « 8f Bögler , A .- G ,
Karlsrnbe . 4767.2 .2

LiegenschaftSverkauf
Habe stets alle Arten Häuser, Villen

und Bauplätze für Wirthe , Metzger,
Bäcker und Private zum Verkauf,
Tausch oder Pacht vorgemerkt. 3108

Gest . Offerten an K. F . Schmeiser ,
Karls ruhe .

Sicherheitsrat!
sofort wegen Abreise sehr billig zn
verkansen . Näh. Echützenstraße 56.
Seit enbau , 8 St . 5037

Pneumatik-Rad,
noch nicht gefahren , ist billig zu ver¬
kaufen. 5030.3 I

Garteuftratze 18 , vart . rechts.
Zu verkaufeei

2 noch sehr gut erhaltene Lipspsche
Tafelklavierr , sowie eine gain neue
Zither . Zu erfragen Kroneustr . 4 ,
Hinterhaus . 4833.2 .2

Dogge ,
denisch- dänische Kreu¬
zung. schwarz-weiß ge¬
fleckt . 2 ' ,'« Jahr alt .
85 Cm. hock , treuer
Wächter, passend für

eingesriedigte Anwesen , wegen Ent¬
behrlichkeit billig zu verkatisen .
Dampfwnscherei Aollum ,

Durlach , 5034

Bursche gesucht, Alter >7—20 Jabre ;
. va » g . , ans besserer Familie. Muß
Pferdepflege, «lwas Hauj - n. Gailen-
arbeit verstehen und übernehme ».
Dauernde Stellung . Schrikil. Am
Meldung nebst Lohrianiv ' üche - und
pciiöril. Vorstellung erforderlich . An¬
tritt 1. Mai d . I . Major a. D. .
Ulrich B . P .dcn, Maria -Viktoria«
st . aße 12._ 4768.2.2

Offene Stellen if asK
Ingenieure, Werkmstr. ti . Gehilfen jed.
Industrie rc . weist stets nächr ingsnieur
stau,ob 's internal ventraldllr. t . In-
dustr ie u.Technik .Frankfu rt a.M .,$ eft3.
Nückporto erbeten . Prinzipale kostenfr,

Mädcheie - vlesttch «
Ein fleißiges Mädchen vom Lande ,

welches sich willig allen häuSiiche»
Arbeiten unterzieht und elwaS kochen
kann , kann sofort eintreleri . NäbereS
2edanstratze Rr . lt , Aarlaruha »
Mlhlburg . . . 5033

Ei « LchMchtll
oou braven Eltern von einem größern
HaußHaltungs», Spielwaaren » und
Liixriswaarengeschäft gegen soforttge
Bezahlung gesucht. 5033

Erster KartsrnSer Aazer .
Kaiseistraße 135.

AellnevLehplittg .
Ein junger Mann auS achtbarer

Familie , welcher auch die nöthigea
L>ch » lken» tnisse besitzt , wird zum dal»
digen Einlrilt gesucht. Näheres im
Gafthof „zum goldeue « Karpfen -,Ilarlaraha . 5018 .3.1

LrHrling -Gesuch.
Ein junger Mann mit guten Schnk»

keiintnissen kann ans Ostern bei nns
in die Lehre trete». 4827 .3.2

Kost und Logis im Hause.
Gebrüder Schmidt in Duriech,

Eisen-, Kohlen«, Holz - und Maschine»
Handlung. _

Lehrling
mit de» iiöthigen Kenntnisse» ln ei»
Colcnialwaaren » und Delrcatessen-
Geschäft gesucht. Offerten unter B 7
Postl . Strasiburg i . E . 47 (1 .5.4

Steinmetz -Lehrlinge.
Junge Leute , welche das Stein¬

metzgewerbe erlernen wollen , finden
bei „nS gegen sofortige Bezahlung
LehrlingSstelle . 4856.SL

Rnpp & Moeller ,
Durlacher Allee .

öehrlings -Gefnch.
Ei » braver, kräftiger Junge , wel¬

cher Lust hat , die Bäckerei zu er¬
lernen , kann sofort oder aus Ostern
eintreten bei 4723.4.4

Wilh . Kipphnn ,
Nrod - und Aeinbädrerel ,

Schillerstraße Sltl ^

Stellen suchen
Langjiihriger B»chhstlter

mit Ia . Zeugnisse » sucht Reiseposteu.
Gefl. Off . unter Nr. 5038 m> die

Exp , der „Bad. Presse " erbeten .

Lanstjähriger Bulhhatlwt
mit Ia . Referenz , sucht Vertranungen .

Gefl. Off . unter Nr . tMS an die
Exp, der „ Bad. Presse- erbeten .

iiveriTilethen:

ratze 56
ist ei » möb l.nrfe s , ans die Sträße
gehendes Zi ^mmer per sofort zu «« »

«raielen hohen Nebenver
f ? *

*

1«urch Verkauf echt ohln . Thees.
KW - Ifewtliiiia taifeid , Sanbaca .

N. Hebeisens Nachf ,40 a Ludwigsplan 40 a , Kaffeeimport i . Versandt an Print
ronOr . Hartmann,DliiU . Preisl. frei.



« iS»

Bekanntmachung . Holzversteigerung . BMschkk FrlMkNvkrkiU .
Handelskurs .

Sit Smpsung betr.
unentgeltlicheöffentlich« Amvfung

bei inrpfpfiichtigrnKinder und Schüler
hiestger Stadt wird von Mittwoch
den 17. April d. I . ad dt« Ende
Juli durch den SroH . Herrn Bezirk?-
«rp jede» « itt» sch »nd « autStag
tw« t Hl I Uhr Mittag « vor-
aeno« « « , werden und zwar bezüglich
der nicht in dem Gtadttheil Mühl
dnrg, d. h. westlich des Schwimm-
schulweg» wohnenden impfpflichtigr»
Kinder fat de« Schnlhanse tu der
Markgeofenstrast » iS ( Eingang :
Hof Meugftpatz « 1®) , bezüglich bn
in oben genanntem Stadtthel wohnen¬
den Kinder i« de« daselbst befind
Ache« Eebulhauf «.

E» wiro dies mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß die Reihenfolge,
in der die zu impfenden Kinder zur
Impfling gebracht werden können ,
den Elter « der Kinder noch besonders
« itgetheilt werden wird . Die Vor¬
nahme der Impfung von Schülern
wird tu de» Schulen bekannt gegrben
werden.

Geimpft muß werden:
7. jedes Kind vor dem Ablauf des

auf fein Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahre«, fofem e« nicht
«ach ärztlichem Zeugniß die
»atürlichen Blattern Überstande »

r. ftdn Zögling
Lehranstalt »d

einer öffeniliche »
»der einer Privat -

hule innerhalb de« Jahres ,
in dem er da « zwölfte Lebens¬
jahr zurückgelegt , sofern er nicht
nach ärztlichem Zengniß in den
letzten fünf Jahren die natür¬
lichen Blattern überstanden hat
»der mit Erfolg geimpft
worden ist ;

I . ältere impfpflichtig « Kinder und
Zöglinge, welche noch nicht »der
Hon einmal oder zweimal,
jedoch ohne Erfolg , geimpft
wurden.

Eltern , Pflegeeltern, Vormünder,
deren Kinder und Pflegebefohlenedem
Gesetze zuwider der Impfung entzogen
bleiben, werden an Geld bis zu
bv Mark »der mit Haft bi« zu drei
Tagen beflraft.

Für Impfpflichtigr , welche von der

K

Jmpfungwegen überstandenerBlattern
»der früherer Impfung befreit fein

llen »der zur Zeit »hn« Gefahr für
den »der Gesundheit nicht geimpft

werden können , find die ärztlichen
Zeugnisse dem Impfarztr vorzulegen.

Die geimpften Kinder müsse» bei
Strafvermeiden zu der von dem
Impfarzt « bei der Impfung bestimmte »
Zeit zur Nachschau gebracht werden.

Karlsruhe , den 5. April 1895.
Grofth . Bezirksamt .

Beizer .
ttmliau der Milafttajje

in flriecfürim.
rstellung der Hildastrab«
i wird am

, den 18. April k. A. ,
U »r« itt «i » 11 Ahr »

auf dem Rathhau « in Beiertheim in
öffentlicher Submiffion vergeben :

l . Dt « Herstellung von ca. 790 gw
Sandstein Rinnenpflaster,2. Die Lieferung von ca. ISO odw
Gestücksteine,

8. Da« Einsetzen von SM %m
Bestück.

Angebote sind auf dem RathhanS
in Beiertheim schriftlich , versiegelt
und mit «ntsprechender Aufschrift ver
sehen, bi« zu dem genannte» Termin
abzugeben , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen. 4583.2.2

Hölz-Brrstchcrmg.
Gr . Bad . Bezirklfvrstei Srreesbach

oerst«igrrtau -Dan >änenwald „ Rock«rt "
mit unvrrzin«licher Borgslist oder

au« Abth. Rehacker und Hohleich¬
läger :

»., Stil « « » , 5 Eichen , IS Roth -
buchen. S7 Tannen IV. und V. Kl.,8 . Forlen lV. und V. Kl. , 4 Lärchen
fV . Kl., • buchene Schlmenläufer ;k , tannene « tmigeu : 1155 Se -
rüfistan^ n !< und II Kl., Hopfen»
flangrn l&JO l , 1130 II ., 790 XII.
SSO IV. Kl» SSO Baumpfähl «. 8S
Rebpfähle, 580 .Bohnenstecken ;

«., tvvwmtzplg t 212 Ster buche«
Scheitholz, 40 Sl 'er buchene Rollen

Die Gemeinde BöckerShach ver»
steigert au« ihrem Semeindrwald
am Gamstag , de« IS . April
151 Eichstämme, 9 Forlenstämm« und
43 Lrrchenstämme .

Di « Zusammenkunft ist Vormittag ?
9'/, Uhr am RathhanS hier.

Völkersbach , de» 3. April 1895.
Der Gemeiuderath

Artmann . 4543

Holzversteigerung ,
Großh . BezirkSforstri Mittelbrrg

versteigert loosweise mit Zahlungs¬
frist bi « 1 . Dezember d. I .

DienStag den 1« . « Pr« 18» » ,
vormittags 10 Uhr ,In der Marxzcllcr Mühl » ans dem

Domänenwalddistrikt Grahkloster
wald Abth. Fritz «»wiese u . Steckeu -

egschiag :
85 buchene Leiterstangen . 352 Ster

buchenes , 26 Ster gemischtes , 235
Ster tannenes Scheitholz Ii . und
III . Klaffe. 67 Ster buchenes , 83
Ster grmischtes , 22 Ster tannenes
Prügelholz , 87830 meist buchene
Normatwcllrn , 195vtan»ene Prügel¬
wellen .

Donner- tag den 18 . April 1885,
vormittags 10 Uhr,

In der Wirthschaft ans dem Mittel »
deeg aus dein Doniänenwalddistrikl
Mittelberg Abth. Brarenderg und
Ssittleswlaa :

5 Lärchenstämm « HI . Klaffe , 5
Tannenstämmt IV . Kl , 19 Eichen¬
stämme HI . ii. IV . Kl ., 10 Buchen
und 8 Forlrnklötze , 150 buchene
Leiter stangen , 145 tannene starke
Stangen und 80 tannene Hopfen¬
stangen I . und III . Klasse. Sodann
687 Ster buchenes , 15 Ster ge¬
mischtes, 14 Ster korleneS Scheit¬
holz II . und III . Kl., 12 Ster bir¬
kene Rollen, 751 Ster buchenes ,
93 Ster meist forlenes, 122 Ster
gemischtes Prügelholz. 9175 buchene,
2250 gemischte Normalwellen.
Die Forstwartr Eisele in Bur

bach und Kratz in Mittrlbergzeigen
das Holz ans Verlangen vor . 4931 .2. 1

Kappelwindeck.

GilHwirthschafts-

darnnier i Ster Sperrtrige ) ; Prügel -
»1, Stert 76 buch., 2 eich . , SO tan«.,

27 fori., sowie LS tKtrr buch, und
18 Ster forl . Rrisprrlgel . — Au«»
bdnft bei - vrwvart F « t - » t n b a ch « r

^
l Ob «rt«roth , der « ich Auszüge

Da die Erfahrung gezeigt hat, daß ein fünfmonatlicherUnterricht
zur gründlichen Ausbildung in dm statutenmäßig vorgesehenen Gegen¬
ständen (nammilich Buchhaltung) nicht ausreicht, so soll vom 1. Mai
d. Z. ab die Dauer jedes Kurses auf 10 Monate ausgedehnt werden .
Die Honorare dafür sind wie folgt festgesetzt:

Für de» HauptkurS 35 M , für jedm RebmkurS 10 M. für
Diejmigm, die auch dm Hauptkurs besuchm, und 20 wen« der
Hauptkurs nicht mitgenommen wird.

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
1. eine Stunde Handelswisimschast,
2 . zwei Stunden kaufmännisches Rechne^
3. drei Stunden doppelte Buchführung «ud kaufmäunische

Correspondenz ,
4. eine Stunde Handelsgeographie,
5 . eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift ^
6. zwei Stundm Etmographie ,
7. eine Stunde ftanzöstsche Correspondenz ,9. eine Stunde englische Correspondenz . ^Die Unterrichtsstundenbeginnen bis auf Weiteres jeweils Nach¬

mittags 4 Uhr.
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.
Karlsruhe, im April 1895 . 4985 .3. 1

Der Vorstand der Abthettrmg I .
Gartenstrafte Nr . 47 .

Da? Pensionat zu St.Ludwig in Ober - Elsass,
bei Basel, geleitet von Klosterfrauen der ewigen Anbetung , bietet den !
Eltern Gelegenheit, ihren Töchtern eine gediegene Bildung und eine» i
gründlichen Unterricht gemäß den Anforderungen der Zeit zu geben, !
sowohl in religiöser Hinsicht unter besonderer Sorgfalt des Hau« - >
geistlichen, al« in ausgedehnteren Kenntnissen der deutschen , französischen,
englischen und italienischen Sprache , wie Musik und feinere weibliche j
Handarbeiten. Preis mäßig. Nähere Auskunft giebt
4345 .3.3 Die Vorsteherin

RI . Fabiola Jlnzer .

Das Schuh- und Stiefel-Lager
von 3811

(frfiiirinpjfr . ^lFr. EiSBdlohr,ir6pnnjenflr . 21
empfiehlt in neuer Sendung und großer Auswahl zn billigen Preisen :
Stiefel, Schuhe «. jpantosfel

für Damen , Herren und Kinder und bittet um geneigten Zuspruch .
Arbeit nach Maah . Reparaturen billig und prompt .

Au « der Vcrlasseiischaft der verstrr-
bencn Lammwirth Karl Lntzw. Lteack
Wittwe I» Kappelwindeck wird die
in Rr . 7i und 76 dieses Blattes näher
beschriebe»« Gastwirthschaft „ j u m
8 am in" am
Dienstag , 16 . April 1895 ,

Nachmittags 4 Uhr,
im Rathhaufe zu Kuppelwindeck noch¬
mals oerstrigert. Lrtztgebot 14000 Mk

« appelwtntzrek, lO . April >895 .
Bürgermeisteramt :

Schneider .
5010.2.1_

Vdt. Nestel .

iUüiiufiirtii ' ill.
Wir suchen per I . Mai oder später

einen soliden , tüchtige » , mit der
Branche vertranten jnngcn Mann als

Detail -Reisender
für eine rtngrführt « Tour .

Nur Dolche , die schon gereist haben
und gute Zengnifle besitzen , wolle »
ihre Offerten unter Beifügung der
Photographie «imeichen . 4999
Carl SeltmSlln» Rachf.

Lahr in vabe ».

Lpifche s.r

Gemüse .
Such« für frische Gemüse in größeren

und kleineren Posten aber nur prin -a
Dorten Abnahme während des Gom¬
mer« . Spezialität in Blumenkohl
und frische » EhampiguonS . Bahn¬
station in der Nähr von Karlsruhe .

Offerte» unter Nr . 4991 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbeten .

Zu verkaufen.
Ein Marklwageu für Metzger und

eine RipS-Gauntur , sowie noch ver¬
schiedene Möbel werden billig ab-
legeden. Zu erfragen Dchwanenstr. 5.
pändler oerbele». 4816.24

UnübenünoKen
»is Schönheitsmittel und znr Hautpflege, 972 .52.11

cor Bedeckung Ton Wanden sowie in der Kinderstube

LANOLIN rr LANOLIN
aut patent. Lanolin dar ISAa» ln Zinntuben ä 40 Pf. und

LanolinfabrikMartinikenfelde. Blechdosen 4 60 , 20 u . 10 Pf.
Hur ächt wenn mit Vf jjV Schutzmarke „Pfeilring“.

In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhem - Apotheke , in der
Lfiwen-Apotheke , in der Hef- Apotheke von A . Steinmetz ,Ksiserstrasse, und in den Droguerlen von Jul. Dehn und von Carl Roth .

Die Vaubefchlägefabvik
J. Marum , Karlsruhe

empfiehlt
9

2689 .26 .5

compleite Fenster- und Thöfbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen .

Die

ortschrrtt Seife
der

Parfümerie Phönix
Sander & Cie -, Strassburg ,
ist di« best « und vrrhältnißmäßig billigste Toilettefeise für den tägliche »
Gebrauch

Zn haben st, den meisten Friseur- und Spezerei » Geschäften ,
Drogerien rc . 1993*

lAerztliche Anzüge,j
Hab» mUk ala ]

| Ar*t hier niedergel —iws.
SprechstttadMi i

Vormittag* f —9 Uhr.
üadnsittaga S—4 „

| Dr . Theodor Hoabwrg «rt |
Zirkel 19, 1

«606.BAI

Möbeltransporte.
Zur bevorstehenden Umzug «zrtt e,

laubr ich mir mein Möbrttrandpeu,
geschäft in empfehlend« Erinneraj,
zu bringen unter Zusicherung billigst«
Preise u. prompter Bedienung. M
Gg . Festenmaier , Wilhelmstr. 47,

fällige Betttücher
M. 1.20 , M. M. S.- ,

sind stets am Lager . 4179

Heinrich Cramer,
189 Kaiserstr. 189.

Karisrnhe
Am»Uenstr . 48

^Fraokiiirt a.1
Kai «er «tr . I

RUDOLF M0SS E1
AnnanceR- Annahme .

ffür alle Zeitungen und Zeitschrift — j

Qrlyinal - Z « ituug » - Pr « iM |

3811 .9.9

Kosten - Anschiäge * RablB |

_ 14616 .52 .15

l § 93er

Moselweine
sind jetzt im Zapf und empWt
ich dieselben von 50 Pfg . per Nter
im Faß oder Flasche an anfwälfi
Proben gratis und franco . 801*

C. Jessen ,
Karlstraße 24 und 29 a.

Kaisermehl
| in t» ka» lit feinster Qualität ,

sowie all « Sorten Weist - und
Brodmehle ;

, fcrner sammtliche Supvea -
I 'nrtikel , Telgwaaren . HÜlsen -

früchte und Dürrobst in nur
vorzüglicher , stets frischer Waare
und zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

iLsruh. Kranz , MehlM
Wtlhelmst' aße 28,

täglich auf dem Aochenmarkte .

NwestfaNfchelt
prima Nervelattvnrst ä Pfd . l.K

Plocktvnrft ä .,
Mettwurst ä »
Leberwurft ger . 4 „ 7 * 8
Schinken , ger . , 12—15 i
ichlver , per Pfd . 95 Pfst-t . M

versendet gegen Nachnahme »lf
Ans ?. Klein ®,

Vlotho i . Westfalen. ^

Prima geräucherte
Borderschinken

offeriri in Postpacketen zu 60 V»
per Pfund gegen Nachnahme
Louis Fischer , Kaiserolauleck

Adtttzkartr«, ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigl in der

Druekerei de» »Badischen Press «- .

Salon-Pmmao
mit großem, noblem Ton . «H
gante Ausstattung , verkaufe . »-
keinen Laden , »ußerft billig.
Lm HaokiPtanoforte ^ ll -

tm grünen Hof , si Tnpvn
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